
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Jeversches Wochenblatt
1900

270 (20.11.1900)

urn:nbn:de:gbv:45:1-495576

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-495576


Wchkvü Mglich wü A»sMh » e der Go««- « Ä KqMgS.
KZrmnkMeWtKyrsiS p« Ormrtal 2 Alle Psstanstalten nehme«

KSAM ° — Mr di« StadtaLmmMtm mü . Brisgelohn S -M
Nebst der ZMU Jnferttonsgeüühr für die Corpuszeüe oder ÄexW MmW;

Kr das Herzogthum Oldenburg 10 für das UMmtz ZK K
DrwS mü» Verlag von C. L. Mettcker ck A

GO

M 270. Dienstag dm 20. November 1900. 110. Iabrga«

Erstes Blatt.

Aorrespon -euM.
^ Jever , 19 . Rovbr . Der hiesige Kriegerverein

feierte gestern Abend im Konzerthause den Geburtstag
Sr . K . H . des Großherzogs . Die Feierlichkeit erfreute

sich eines guten Besuchs , denn der geräumige -iaal war
voll besetzt . Die mannigfachen Darbietungen , als Musik-
und Gesangvorträge , Couplets , Theater , sorgten für aus¬

reichende Unterhaltung ; einen großen Lachcrfolg hatte der

originelle Schwank „ Eingezogen , oder Reservistenfreuden " .
Alle, die sich an den verschiedenen Vorträgen beteiligten,
wurden für ihre Mühe durch lebhaften Beifall belohnt.
Um 10 Uhr war das Programm abgespielt und konnte

nunmehr der Tanz in seine Rechte treten.
)*( Sande , 18. Nov. Gestern fand in Taddikcns

Gasthof die Eröffnungsvorstellung des Wilhelmshavener
Stadtthcaters statt . Die Gesellschaft erzielte durch die

Aufführung des Schwanks „ Die Herren Söhne " einen

durchschlagenden Erfolg . Besucht war die Vorstellung
von etwa 200 Personen , welche den Darstellern reichen
Applaus spendeten . Die nächste Vorstellung findet am
1 . Dezember statt und kann der Besuch warm empfohlen
werden.

ch Sande , 19 . Novbr. Der hiesige Krieger - und
Kampfgenossenverein feierte Großherzogs Geburtstag
gestern m Rolfs Gasthof . Vormittags hatte ein gemein
schaftlicher Kirchenbesuch stattgefu , den.

Bant , 17 . Nov . Im Schützenhofe feierte gestern
der Bürgcrvcrein Gemeindewohl sein fünftes Stiftungs¬
fest , verbunden mit der Feier des Geburtstages S . K . H.
des Großherzogs . Zu dem Feste waren verschiedene be¬
freundete Vereine eingeladen ; infolgedessen war das Fest
gut besucht. Gleichzeitig wurde auch im Kriegerverein
Gcoßherzogs Geburtstag gefeiert.

§ B nt , 18t Nov . Nachdem in der vorigen Woche
in Wilhelmshaven ein tollwütiger Hund auf polizeiliche
Anordnung erschossen worden , wurde gestern hier auf dem

Schützenplatz eine der Tollwut dringend verdächtige Hündin
getötet.

Neubremen, 18 . Nov . Eine Ladendiebin wurde
hier gestern bei der Au Übung ihres unsauberen Gewerbes
ertappt . Eine gutgekleidet Frau erschien mit ihrem lOjähr.
Sohn bei dem Kaufmann Jos . Herbermann , um ein Paar
Schuhe zu kaufen . Beim Aussuchen derselben ließ sie
2 Paar unter ihren Umhang verschwinden , Herr H . war
es auffällig , daß die Frau plötzlich korpulenter geworden
war . Er stellte sie deshalb zur Rede , und als er ihr die
stibitzten Schuhe unter den Umhang hervorzog , bestand
das Weib noch darauf , die Schuhe in einem andern Ge¬
schäfte gekauft zu haben , mußte sie Farbe bekennen . Sie
bezahlte die Schuhe und wurde dann freigelasfen.

^ Vom Lande , 18 . Nov . Nachdem bereits nach
den ersten starken Nachtfrösten das Milchvieh aufgestallt
wurde, sind die Weiden jetzt mit Eintritt des regnerischen
Wetters leer geworden . Auch das Jungvieh steht auf
d

^nr warmen Stall , ein Zeichen , daß der Winter vor der
Thür steht . Die letzten Früchte werden aus dem Garten

Aeholt, der letzte Torf wurde eingefahren , und in jedem
Hause wird Schlachtfest gehalten , ein Freudenfest für Alt
und Jung . So rüstet jeder auf den Winter , der hoffent¬
lich nicht ein allzu starkes Regiment führen wird . — Die
Mnse werden in diesem Herbst von den Händlern und
Aufkäufern nicht so teuer bezahlt , wie im Vorjahre . Der
Preis stellt sich auf 45 Pf . pro Pfund , während in den
lchten Jahren 50 — 55 Pfg . gegeben wunden . Die

Preisdifferenz ist jedenfalls ein : Folge des großen Ange¬
bots , denn die Gänsezucht hat sich hier von Jahr zu
^ ahr gehoben . Nicht nur auf jedem Bauernhöfe , sondern
Uri fast jedem Hause findet man ein schnatterndes Gänse-
uo« - — Die Schweinepreise bewegen sich in letzter Zeit
zwischen 38 — 40 Mark . Im Durchschnitt wurden von

bu Händlern und Schlachtern 39 Mark bezahlt . — Mit
größter Ausdauer und Zähigkeit suchen die Sozialdemo-
^ aten auf dem Lande für ihre Partei Propaganda zu
Zachen . Nicht nur durch Tageszeitungen und Flugblätter,

sondern auch durch Kalender agitieren sie fleißig unter dem
Volk . Der nordwestdeutsche Kalender wandert jetzt durch
die Hand sozialdemokratischer Läufer in jedes Haus hier zu
Lande . DieKalrnderangaben stellen nur den äußeren Rahmen
dar , während alles übrige dem Zweck der Agitation dient.
In krassester Weise wird hingewiesen in Wort und Bild
auf den großen Unterschied zwischen der Klasse der Be¬
sitzenden und dem Proletariat und verheißen , daß die

Sozialdemokratie die Besitzlosen zu einem neuen , höheren
und schöneren Ziele führt.

* Oldenburg, 17 . Novbr. Der Fahrradschwindler
Willibald Loebcke, der hier als Kleinhase auftrat , ist von
der Strafkammer in Verden zu 5 Jahren Zuchthaus , 10

Jahren Ehrverlust und 3000 Mark Geldstrafe oder 200

Tagen Zuchthaus verurteilt . Die Untersuchungshaft wurde
mit 8 Monaten angerechnet . Loebcke hat bereits ver¬
schiedene Vorstrafen aufzuweisen . In Berlin führte er im

Jahre 1881 einen falschen Namen , zweimal wurde er da¬

selbst wegen Betruges . zu 4 Wochen und 1 Woche Ge¬

fängnis verurteilt , dann in Heidelberg wegen Diebstahls
zu 3 Wollen Gefängnis . Auch ist er wegen Bettelns
und Körperverletzung vorbestraft . Wegen Beirugs wurde
er im Jahre 1889 in Elberfeld zu 6 Monaten Gefängnis
und im Jahre 1890 in Bielefeld wegen Urkundenfälschung
in 12 Fällen und wegen Betrugs in 11 Fällen zu drei
Jahren Gefängnis verurteilt . Bald darauf hatte er sich
auch in Elberfeld wegen Unterschlagung und Urkunden¬

fälschung zu verantworten und erhielt mit der obigen
Strafe von 3 Jahren eine Gesamtstrafe von 5 Jahren
Gefängnis . Aus dem Gefängnis entlassen , errichtete er
in Berlin eine kleine Druckerei , wurde dort jedoch aus¬

gewiesen . Er nahm eine Reisestelle iu Bremen r. n , ging
dann nach Hude , gründete dort eine Zeitung , verkaufte
dieselbe wieder , da er fortwährend mit Zahlungsschwierig¬
keiten zu kämpfen hatte , zog nach Twistringen , gründete
dort ein neues Blatt und hat von hier aus den Zahn¬
techniker Nock in Twistringen nm 3000 Mark , die Firma
Eichle in ' Berlin um 1400 Mk . , den Kaufmann B . in
Bremen um 17 000 Mk . , die Firma Scheffer um 570 Mk . ,
den Gastwirt Meyer in Twistringen um 130 Mk . und
die Firma K . in Bremen um 600 Mk . betrogen . Vor

einigen Wochen ist er in Dortmund wegen Betruges zu
3 Jahren Zuchthaus verurteilt worden . In Bälde wird
er vor den hiesigen Gerichten abgeurteilt werden . Dadurch
ist der Erzschwindler für lange Zeit unschädlich gemocht . (N)

4 - Barel , 18 . Nov . Der hiesige Kriegerverein
Kameradschaft hatte am Freitag Abend zur Feier des

Geburtstages des Landesherrn einen Gesellschaftsabend
mit nachfolgendem Ball veranstaltet . Zu der Festlichkeit
hatte sich nur eine verhältnismäßig geringe Anzahl von
Teilnehmern eingrfunden , die aber in ihren Erwartungen
vollauf befriedigt sein wird nach dem Beifall zu rechnen,
der den ausübenden Vereinsmitgliedern für ihre wirklich
vorzüglichen Leistungen gespendet wurde . Der nach¬
folgende Tanz hielt die Gesellschaft bis tief in die Nacht
hinein zusammen . — Einem feigen Ueberfall ist vorgestern
ein älterer Landwirtschaftsschüler auSgesetzt gewesen . Der¬

selbe wurde gegen acht Uhr abends in der belebtesten
Gegend der Stadt von einem jungen Mann , der hier
als Schreiber beschäftigt ist , hinterrücks angefallen und
mit einem Hausschlüssel oder Schlagring am Kopfe der¬

artig verletzt , daß fosort ärz <licht Hülfe in Anspruch ge¬
nommen werden mußte . Wie wir hören , ist dieser rohen
That bereits vor einigen Tagen ein Rencontre zwischen
dem Verletzten und einem Freunde einerseits und ^ em
Schreiber und einem Kollegen andererseits voraufgegangen.
Hierbei sollen letztere nach einem Wortwechsel , hervor¬
gerufen durch beleidigende Aeußerungen über den Schüler,
bereits zu Thätlichkeiten übergegangen sein, wobei besonders
der Freund des jetzt Ueberfallenen schlecht weggekommen
sein soll . Die Angelegenheit ist übrigens zur gerichtlichen
Anzeige gebracht.

* Papenburg , 16. Nov. An der hiesigen König¬
lichen Navigationsschule ist der Winterkursus der Schiffer-
klasse wieder im Gange und können noch bis zum Ende

dieses Monats neue Schüler ausgenommen werden.
Solchen , die bereits einen gleichartigen Lehrkursus durch¬
gemacht oder die Steuermannsprüfung mit Auszeichnung
bestanden haben , steht indes der Eintritt jederzeit offen.

Vermischtes^
* Dem Deutschen Hilfskomite für Ostafien fließen

weiter erhebliche Mittel zu . Die Landes - und Prinvinzial-
Vereine vom Roten Kreuz unterstützen die Bestrebungen
des ComiteS in nachdrücklichster Weise . Der Vorsitzende
des Prinzial - Komites von Westfalen , Oberpräsident
Staatsminister von der Recke, hat für den dortigen
Provinzialverein vom Roten Kreuz wieder 29000 Mk . ,
der Oberpräsident von Bitter für das Komite Posen
weiter 115000 Mk . durch die Reichsbank -Haupt « und
Nebenstellen , denen das Komite für die mühevollen
Arbeiten den herzlichsten Dank zum Ausdruck bringt , dem
Komite zugeführt . Das städtische Kurkomite Wiesbaden
hat als Ergebnis eines Wohlthätigkeitsfestes den bedeutenden
Ertrag von 10000 Mk . zur Verfügung stellen können.
Auch die Krieger - und Turnvereine unterstützen in
pratriotischer Weise die Bestrebungen des Komites , ebenso
hilft die Jugend wacker mit . So haben die Schüler der
obersten Klassen des Gymnasiums zu Stade durch eine
Festvorstellung zu Gunsten des Komites erfreuliche
Resultate erzielt . Bei den bedeutenden Aufgaben , welche
dem Komite infolge der großen Ausgaben des Zentral-
Komites vom Roten Kreuz , durch die umfangreichen
Unterstützungen für Verwundete , Erkrankte und Genesende,
sowie der Hinterbliebenen bevorstehen , wird dringend um
weitere gütige Einsendung von Gaben gebeten , da die
vorhandenen Mittel bei weitem nicht den Ansprüchen
genügen werden . Alle Mitteilungen sind zu richten an
den General -Sekretär Herrn Emil Selberg , ^Berlin,
Wilhelmstr . 68.

* Ein schrecklicher Unglücksfall ereignete sich,
wie schon kurz berichtet , im Geschäftslokal der Bankfirma
Rokisch Nachfolger in der Schloßstraße zu Dresden . Der
Geldschrankfabrikant Schlossermeister Gtgas und sein
Geselle Bachmann wollten mit Hilfe einiger Chaifenträger
einen schweren Geldschrank nach einer anderen Stelle
rücken ; sie warteten jedoch das Eintreffen der HilfS-
mannschaft nicht erst ab , sondern versuchten die Arbeit
allein auszuführen . Hierbei gewann der kolossale Geld-
fchrank das Uebergewicht und stürzte vornüber , Meister
und Gesellen unter sich begrabend . Die inzwischen ein¬
getroffenen Chaisenträger konnten die Unglücklichen nur
noch als Leichen unter der schweren Last hervorholen,
sodaß die requirierte Feuerwehr nichts mehr zu thun
vorfand.

* Bern , 16 . Nov Im Graubündner Oberland
wurden drei Männer auf der Suche nach einer Schafherde
von einer Lawine verschüttet . Einer konnte sich selber
herausarbeiten und Hilfe holen , der zweite wurde nach
drei Stunden noch lebend aus dem Schnee geschaufelt,
während der dritte , ein Vater von sieben Kindern , erstickt war.

* Limo « (Colorado ) , 17 . Nov. Hier wurde ein
Ibjähriger Negerbursche , der ein lljähriges weißes
Mädchen ermordet hatte , von der wütenden Menge auf
dem Scheiterhaufen verbrannt . Der Vater des Mädchens
zündete diesen selbst an.

Neueste Nachrichten.
Berlin , 18 . Nov. Beim Einlaufen in den Kieler

Hafen am gestrigen Nachmittage berührten im Vorbei-
passicren S . M . S . Kaiser Friedrich III . und Kaiser
Wilhelm II . einander auf kurze Zeit und in unbedeutender
Weise . Soweit bis jetzt festzustellen war , sind die er¬
littenen kleinen Beschädigungen ohne Bedeutung , Kaiser
Friedrich III . zeigt eine kleine Lekage an einer Bugplatte,
auf Kaiser Wilhelm II . hat sich eine geringe Beschädigung
der Außenseite an einer Stelle im Hinteren Drittel des
Schiffes fkststellen lassen . Eine genauere Untersuchung
durch Taucher ist angeordnet.

Berlin , 18 . Novbr. Der Lokal -Anz . meldet aus
Nürnberg von gestern : Gestern Nachmittag um 3 Uhr
wurde die Tapezierfrau Liffert in ihrer Wohnung von
zwei unbekannten Individuen überfallen und mit harten
Instrumenten lebensgefährlich verletzt , worauf die Raub¬
mörder die Wohnung durchsuchten und das vorhandene



Geld mit sich nahmen. Die Frau ist , ohne das Bewußt¬
sein wieder erlangt zu haben, ihren Verletzungen erlegen.

Kiel, 17 . Nov. Nach einer telegraphischen Meldung
des Chefs des Kreuzergeschwaders ist eine weitere Heim-
sendung von Mannschaften, ausgenommen die mit dem
Dampfer Köln unterwegs Befindlichen, erst im Frühjahr
nächsten Jahres zu erwarten.

Madrid , 18 . Novbr. Es sind wiederum Waffen¬
lager entdeckt worden und zwar in Esplugas in Catalonien.

Livadia, 18. Nov. Kaiser Nicvlaus brachte den
gestrigen Tag gut zu . Er schlief ein wenig. Der all¬
gemeine Zustand war befriedigend , das Empfinden gut.
Die Nacht hindurch schlief der Kaiser sehr gut . Heute
Morgen war das Empfinden gut, der Kopf ganz klar.

Telephonische Berichterstattung.
Kiel, 19 . Nov. Prinz und Prinzessin Heinrich sind

gestern Abend nach Cronberg — zur Kaiserin Friedrich —
abgereist und gedenken am 22 . d . M. hier wieder einzu¬
treffen.

Dresden , 19 . Nov. Der bekannte Schriftsteller
Dr. Ernst Eckstein ist nach langen Leiden hier gestorben.

Marseille , 19 . Nov. Dr. Leyds ist gestern zum
Empfange des Präsidenten Krüger hier eingetroffen.

Durban , 17 . Nov. Es ist auf lange Zeit hinaus
keine Aussicht vorhanden, daß die Uitlanders nach dem

Rand zurückkehren können ; man glaubt, bis zu ihrer Rück¬
kehr könnten noch Monate verstreichen.

Shanghai , 17 . Nov. Drei chinesische Generäle mit
23 000 Mann bewegen sich längs der Grenze der Provinz
Tschili , um einem weiteren Vordringen der Verbündeten
nach Westen zu entgeaenzutreten.

Peking, 16 . Nov. Eine französische Kolonne ist am
6 . d . M . von hier abgegangen und in Touling eingerückt.
Die Truppe hatte zuvor einen Kampf mit Boxern, von
denen 300 kampfunfähig wurden ; die Franzosen erlitten
keine Verluste. Das kaiserliche Grabmal wurde besetzt.

Berlin , 19 . November . Mit Hülfe von Tauchern
vorgenommene Untersuchungen der Kriegsschiffe Kaiser
FriedrichIII. und Kaiser WilhelmII . ergaben, daß die bei
der Berührung am Sonnabend erlittenen Beschädigungen
ohne jede Bedeutung sind ; beide Schiffe sind durchaus
verwendungsbereit und brauchen nicht ins Dock zu gehen.

Ein deutsches Postamt ist in Tongku (China) er¬
öffnet worden.

Vor dem Landgericht I wurde heute nochmals der
Prozeß gegen die „ Harmlosen" ausgenommen (Spieler¬
prozeß) . Die Angeklagten von Kaiser, von Schachtmeyer
und Wolfs sind erschienen , der Angeklagte v . Kröcher sandte
ein ärztlichesZeugnis von Wien aus ein , worin cs heißt, daß
ein Herzleiden dem Angeklagten die Teilnahme an den auf¬

regenden Verhandlungenverbiete . Der Gerichtshoflehntejedcch
den Antrag des Verteidigers auf Vertagung der Verhandlung
gegen von Kröcher ab und beschloß auf Antrag des Staats¬
anwalts , gegen von Kröcher, dessen Entschuldigung M
ungenügend angesehen wurde, einen Haftbefehl zu erlassen
Die Verhandlung begann alsdann mit der Vernehmung
von Kaisers.

Peking , 15 . Nov . Lihungtschang teilte mit , i
Prinz Tucm, um sich in Sicherheit zu bringen, nach
Ninghsiahsien geflohen sei.

Neuß , 19. Nov. Weidevieh (Fettvieh -)markt. (Tele¬
gramm.) Aufgetrieben waren 69 Stück Rindvieh, dar¬
unter waren — Ochsen und 69 Kühe. Preise per W
Pfund Schlachtgewicht: 1 . Qualität 60 , 2 . Qual. 56,
3 . Qual. 52 Mk. Rassen: Oldenburgische, holsteinisch
und rheinlöndische . Der Markt wurde nicht geräumt
Der Handel war still.

Kirchliche Nachrichten.
Bußtag, 2 ! . November.

Gottesdienst um 10 Uhr : Pastor Gramberg.
Kirchenchor.

Gottesdienst um 5 Uhr : Pastor Berlage.
Beichte und Abendmahl.

FrischeApfelsinen u - Citrouen . Eilers
Gesucht

auf Mai 1901 ein Dienstmädchen von
16 —18 Jahren.

Hohenkirchen. Aug . Albers.

Ache frische Schellfische
sind heute Dienstag vorrätig.

P . Kseuiger.
Für Wiederverkäufer unterhalte

ich stets ein großes Lager in Schul¬
büchern, Papier - und Schreibwaren
in nur guter Ware zu billigenPreisen.

Carl Altona.
Stralsunder , Altenburger rr . Gos-

larer Spielkarten empfiehlt billigst
Carl Altona.

Künftlerpostkarten in neuer, großer
Auswahl wieder eingetroffeu.

Carl Altona.
Entlaufen

in der Gegend von Ostiem eine schwarze
Spitzhündin . Um gefl . Nachricht bittet

Hans Düser,
Kunst- und Handelsgärtner , Jever

Auf Mai zu vermieten eme freundliche
Oberwohnung , passend für eine einzelne
Dame oder kleine Familie . Auskunft er¬
teilt gütigst

Herr Propr . Harken, Mühlenstr.
Kann bei Hafer - und Bohnenstroh

8 Ochsen in Fütterung nehmen.
Horumersiel . Dauen.
Ein junges Mädchen sucht Stellung

als Haushälterin in einer mittelgroßen
Landwirtschaft.

Näheres m der Expedition dieses Blattes
unter Nr. 122.

Gesucht
zu Mai ein Fräuttm , das sämtliche häus¬
lichen Arbeiten mit verrichten hilft, gegen
Gehalt bei Familienanschluß.

Tengshausen . A . Jürgens
Zu verkaufen

ein acht Tage altes Bullkalb.
Hohenkirchen. B , Venters.
In dem Konkurse über das Vermögen

des Kaufmanns und GastwirtsI . C . Fulfs
zu Hooksiel soll Schlußverteilung erfolgen.
Schlußrechnung und Schlußverzeichuis
find auf der Gerichtsschreiberei des Groß-
herzoglichen Amtsgerichts Jever nieder-
gelegt. Der Massebestand beträgt circa
1610 Mark . Zu berücksichtigen sind
8789 Mark 12 Pfg. nicht bevorrechtigte
Forderungen.

Wiarden , den 17 . November 1900.
I . Müller, Konkursverwalter.

Zu vermiete«
auf Mai eine kleine freundliche Ober¬
wohnung an eine oder zwei Personen,

Näheres bei
Jever. I . Würdemann.

Obrigkeitliche Bekanntmachungen.
Evangelisches Oberschulkollegium.

Die mit dem Kirchendienste verbundene
Hauptlehrerstelle an der Schule zu Dedes¬
dorf mit einem zu 1600 Mk. festgestellten
Diensteinkommen ist zu besetzen . Die Be¬
setzung geschieht im Einverständnis mit
dem Großherzoglichen Oberkirchenrat, von
diesem aber nur unter der Bedingung,
daß der Anzustellende auch hinsichtlich des
Einkommens vom Kirchendienste sich bei
der Auseinandersetzung mit Vorgänger und
Nachfolger nach den für Volksschullehrer
geltenden Bestimmungen zu richten hat.
Bewerbungen sind bis zum 28 . Nov. d . J.
einzureichen.

Die mit dem Kirchendienste verbundene
Hauptlehrerstelle an der Schule zu Tettens
(Jeverland) mit einem zu 2500 Mk. fest-
gestellten Diensteinkommen ist zu besetzen.
Die Besetzung geschieht im Einverständnis
mit dem Großherzoglichen Oberkirchenrat,
von diesem aber nur unter der Bedingung,
daß der Anzustellende auch hinsichtlich des
Einkommens vom Kirchendienste sich bei
der Auseinandersetzung mit Vorgänger
und Nachfolger nach den für Volksschul¬
lehrer geltenden Bestimmungen zu richten
hat. Bewerbungen sind bis zum 28 . No¬
vember d. I . einzureichen.

Oldenburg , 1900 November 14.
D ugen d.

An Stelle des aussch wenden Zimmer-
meisters D. Schütte zu Sande ist der
Zimmermeister G. I . Antons zu Sander¬
altendeich als Sachverständiger bei der
Vornahme der feuerpolizeilichen Visitation
in den Gemeinden Sande und Schortens
ernannt worden.

Jever, 15 . November 1900.
Amt.

G . Bödeker.
Sonnabend den 24 . d. M . nach¬

mittags S Uhr werden zu Horumersiel
durch den Strandvogt Tiarks daselbst
folgende Strandgüter öffentlichmeistbietend
gegen Barzahlung verkauft werden:

1 . die am 15 . Januar 1899 zu Horumer¬
siel geborgene rote Gasboje,

2 . die am 22 . September 1899 daselbst
geborgenen 20 Latten ä 3,35 m lang
und 2X5 om stark, 1 Balken , 4,82 in
lang und 12X9 oin stark, 1 Balken¬
abschnitt, 1,25INlang und 32X32CIN
stark,

3 . die am 5 . September d. J . geborgenen:
1 tannenes Rundholz , 5,45 in lang
und 101 ein mittleren Umfangs , ge¬
zeichnet ^ . . L . ; 1 leeres Kohlentheer-
faß mit 6 eisernen Reifen.

Jever, 13. November 1900.
Strandamt.

G. Bödeker. _
In das Handelsregister Abt. ist

heute eingetragen:
Nr . 27 , Firma : JohannesMeyer,

Sitz : Bant,
Inhaber : KaufmannJohannes

Elimar Diedrich Meyer in
Bant.

Jever, 1900 Nov. 12.
GroßherzoglichesAmtsgericht Abt. III.

Zur Ausloosung der Reihenfolge , in
welcher die für das Jahr 1901 gewählten
Hauptschöffen in den ordentlichen Schöffen
gerichtssitzungen ihr Amt wahrzunehmen
haben , ist öffentlicheGerichtssitzungauf den

27. Nov . d. I . vorm. 1« Uhr
Hieselbst angesetzt.

Jever , 1900 Nov . 14.
Großherzogliches Amtgericht.

Abrahams.
Schulsache.

Schulumlagen , nach der monatlichen
Einkommensteuer und l0 °/g der Grund-
und Gebäudcsteuer, werde ich Sonnabend
den 24 . d . M- abends von 6 bis 9 Uhr
in A. Eden Wirtshause heben.

Oldorf, 1900 November 2o.
H. Averberg, Rechnfr.

Kirchensachen.
Donnerstag den 22 . d . M. abends 5

Uhr sollen im Oldorferbaum 5 zur Ol¬
dorfer Pfarre gehörende Hümme Land
abermalszur Verpachtung aufgesetzt werden
und zwar:

Parz . 11 , groß lla 0,5046 , Parz . 6,
groß da 0,6067 , Parz . 194 , groß
Ü3, 1,0277 als Weideland , Parz. 22,
groß Vs, 1,1127 als Weide- ev . Pflug¬
land, und Parz. 158 , groß da 0,2lfli
zum Gemüsebau (ackerweise nach
ssWuten.

Oldorf, 1900 November 15.
Der Kirchenrat.

Die Umlagen zur Kirchenfasse pro Mai
1900/01 , nämlich:

nach der Grund - u . Gebäudesteuer 17 °/« ,
nach der Einkommensteuer 36 -'/« ,

werde ich Freitag den 23 . d . M. nach¬
mittags von 6 bis 8 Uhr in Thomßens
Wirtshause zu Westrum heben.

Westrum , 1900 November 17.
T . I . de Jurken.

Am 26 -, 27. und 28 . November d . I.
werde ich in meinem Hause die Tettenser
Kirchenanlagen, Kirchen-Käsegelder, Zeit¬
pachtgelder, Grund - , Warf- und Erbheuer,
Leheerdische Heuer, sowie die Häuslings¬
gerechtigkeit heben. Sämtliche noch nicht
bis zum 20. Dezember bezahlten Abgaben
werden zur Ansage ausgeschrieben.

Tettens. Th . Bühring,
Kirchenrechnungsführer.

Junge Mädchen, die sich im Haushalt
ausbilden oder sich in Oldenburg auf¬
halten wollen, finden gegen mäßiges Kost¬
geld freundliche Aufnahme bei

Frau E. Lüken,
Oldenburg , Stau 11.

1A0VV Mk.
werden als erste Hypothek auf ein Grund¬
stück im Werte von 21000— 22000 Mk.
für einen prompten Zinszahler gegen
Cesfion anzuleihen gesucht.

Mandatar G . Schwitters , Bant.
GckvkllkUllt Dieser Tage trifft eine Lad.
Mkkvsskkll . Magnumbonumein . Eilers.

Zwei Damen wünschen zum Frühjahr
1901 in Jever ein Pensionat (Kost und
Logis) zu errichten. Zu diesem Zwecke
wird eine Wohnung mit circa 7 Zimmern,
Küche und womöglich kleinem zugehörigen
Garten zu mieten gesucht . Offerten er¬
beten unter 100 postlagernd Jever.

Zu vermieten
zum 1 . Mai 1901 eine zu Neuender-
Neuengroden belegene 3räumige Unter-
Wohnungmit Stall und großemGarten,

Nähere Auskunft erteilt Gastwirt Mae?
in Altheppens.

Zu verkaufen
ein Bullkalb von guter Abstammung :nid
Farbe,

Bohnenburger - Deich . Job . Onken,
Menzel L v. Lengerkes

landw . Kalender
Buchh . C . L Mettcker L Söhne,^
Suche zu Ostern oder Mai n , I . eine«

Malerlehrling.
Heinr . Vehrends.

Altfunnixsiel (Ostfriesland ).

Zx Empfehle A
sofortGroß - , Klein- , Futterknechte,Kutscher,
Hausdiener , Burschen.

Rachw. -Bureau A . Meyer,
Verden a . d . Aller.

Fräulein gesucht Auf Mai Ä
junges Mädchen gegen gutes Salär . E?
wird durchaus familiäre Stellung znge-
sichert . Auskunft erteilt Herr Jausten,
Stadtwage. ^

Empfehle meinen einstimmig angekörten

Stier
Deckgeld 3 Mk.

Wiarderaltcndeich . B. Köster.

kollpspl
Irisch gebr. Kaffees, eig . Röstung,
TZ Pfd- 80 , 100 - 160 Pf . Eilers,
B ; illant -Kandis Pfd . 44 Pf . D - O

Hochproz. denatur . Brennspiritus empt
in Flaschen u . literw, , namentl - d . Abu.
v . 10 L. zu sehr ermäßigt . Pr . O . Bletz,

Zu verkaufen
ein schweres Bullkalb.

Bant, Gem . Neuende. I . D . Lüken^

Sägemehl
zum Räuchern empfiehlt I . H . Casstn^

Zu verkaufen
ein Kinderwagen mit Bettzeug.

Kamppütte8i2,_
Das von mir angekaufte Egts'sche

nebst Garten an der Rosenstraße hieseM
habe noch auf Mat n . I . zu vermieten.

Jever. Th . FetköH ^ .

Aursbücher
zu 50 und 60 Pfg.

C . L. Mettcker ck Söhne.

MMcr WUM ftr E
Stück 25 Pfg , Dtzd - 2 Mk.

Mm»-UM sin M,
Stück 20 Pfg., Dtzd . 1,60 M-

Nkim 3aMn UM siil R
Stück 10 Pfg. . Dtzd . 80 Pfg-

Buchh. C . L. Mettcker L Söhne-
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Jever.
Mit Beginn der lebhafteren Geschäfts¬

saison stelle ich, um Platz für neueSachen
zu gewinnen, mein bedeutendes Musikalien¬
lager , das zur Zeit nicht weniger als
ca . 4500 Nummern umfaßt , unter Ge¬
währung von

20 Prozent Rabatt
zum Ausverkauf.

Zwecks Herstellung gle'chmäßiger Billig¬
keit für alle Sachen und um vergebliche
Nachfrage in jedem einzelnen Falle zu
verhindern, habe ich mich entschlossen , auch
bezüglich momentan nicht vorrätiger Musik¬
stücke , sofern dieselben verlangt werden
sollten , für die Dauer des Ausverkaufs,
bei Barzahlung , den gleichen Rabatt zu
gewähren und solche , wie seither , portofrei
und umgehend zu besorgen.

Da somit die Preise sämtlicher Musi¬
kalien um

20 Prozent
niedriger als die jedem Musikstück auf¬
gedruckten Ladenpreise normiert , bietet sich
für einige Z it eine selten günstige Kauf¬
gelegenheit , die im Bedarfsfälle kräftig
auszunutzen sich wohl der Mühe lohnt.

1900 Oktober 17.

!. WmitzW
- " " ,

vorm. H. F. Franz.
o.n . n>

«° S0»7S.

MMs/H
. HoMerMMjlliw'
I ^Vüsseläork 1897.

MÜ -Mcks» ZV swss/slW
§H«7isks//rL. ^

Lei ^ .rttraZsu vwlls man äis §orm
uuck äsn liiosrso Ourollurssser ckss
Loboi-rtslsirisocksrOrnistrolirsauAsven.
kosxskltz iivä 26UAvi88s gratis.

8 . LüsssnZIvk,

Photographische
Aufnahmen können bei jedem Hause ge-
nacht werden von einzelnen Personen , so-
vie von Familiengruppen und Vereinen
Aufträge für Postkarten mit Ansichten
verden prompt ausgeführt.
Hooksiel. A«tim Sitz.

Die norddeutsche Spezial -Schnell¬
bäckerei und Konditorei

von' HVSUi ^ «1«r8 aus Lrvii »«i»,
zumKrammarkt am Dienstag den SO. November in Jever , hält sich bet
Bedarf bestens empfohlen.

Spezialität in Victorialuchen und Pariser Sprungfedern, fortwährend frisch.
lliL . Meine Waren werden unter Garantie und aus feinstem Material

verfertigt. D. O.

Malen äer Oläenbnrger Sank
IST UIBÄ

Wir vergüten für Einlagen auf BankscheinundKontobuch:
zu den Bedingungendeswech selnden Zinsfußes belegt bis auf vsitsrss

auf feste Termine nach Uebereinknnft ebenfalls bis zu

^ZSZsIs 6en M^enkungoi ' VsssSk Zn ^evsn.
Ix »I»8v. xxa . S»r8t «ir8.

k^ZIZsIs üei ' MlZendungei » 8snk Zn UokenkZi 'oken.
IS . LÜI ^ «I»8.

Ikrriit:

G»II«» 8lvckv:
:

SSt ir - 8 «S»« ĵ1tvr8,
„ LtLl «r8,
,, I 'l . LS. HViIS»L8,
.. II . S iniisxn,
„ S'l . Lt. ^ IS»^ » 8,
„ LLv«Srir« raK8l . IS ,S. S?« Iii t >i8.

Lt.

von L8otl8ifut'n

lUu8triorts
KSWMS uuä MvsLLM.

k^rsts k̂ olgs,
vollstävälA ln 75 -vövttenvl . srsobslnsn-

äsn InetsrnnAsn 20 js 4V VIA.

LestsIlnnZsn nimmt sntASZsn äls
Suedd . L. L. Msttvkor L 8ödne.

MUUNU !

Ff . Ccntrifugen - u Klumpenbutter . Eilers.
Ff . marin . Heringe , St . 10 Pf. Eilers.

Prachtvollen , fetten hiesigenBauern-
küseempfing und empfiehlt Eilers.

Msnisßkaus

Spar- und Darlehnskasse
Sengwarden,

e. Gen . m. unbeschr . Haftpflicht.
Wir vergüten für Einlagen auf Konto¬

buch mit ^ jährlicher Kündigung 4 ^
o

Zinsen xro anno, für Einlagen auf kurze
Kündigung , d. h . unter einem Vz Jahre,
3ft„ Zinsen xro smno.
6srkai-N llsllmenvks. »arm l . llsrms.

lAsIkvi ' vi Sans
ist von wirklich guter Meiereibutter
in Geruch, Geschmack und Aroma nicht
zu unterscheiden und bräunt beim
Braten, ohne zu spritzen , Pfund 80 Pf .,
bei Abnahme von 5 Pf. 75 Pf. per Psd

Wiih. Gerdes,
Vertreter der Xantener Margarinefabrik.

Hochs . Blütenthee 2 Mk. , Hochs. Brockeu --
pecco 1,80 Mk. , Hochs. Pecco-Souchong
1,60 Mk. , bei 5 Psd . franko.

Dornum (Lstfr.) . Gebr . Willms.
Hiesige geräucherte

Schinken
in ganz vorzüglicher Qualität empfiehlt
billigst I . H. Caffens.

Wmckr ,
Pfd . 20 Pf. , das Feinste , was in weißen
Bohnen existiert. Wi 'h. Gerdes.

Ein Kuhkalb zu verkaufen.
Rüstersiel. Th . Th 0 len.
Für den Hausmann F. L . Rieken zu

Riekenshof habe ich dessen
Hänslingsstelle

Winshuse nebst reichlich l Matt Garten-
und Ackerland zum1 . Mai k . I . an einen
Pächter , der das ganze Jahr feste Arbeit
erhalten kann, zu verpachten. Pächter
wollen sich baldigst bei mir einfinden.

Wiarden . I . Müller, Aukt.
Der Gemeindevorsteher R . Danen zu

Nauens hat mich beauftragt , 12 lm 42 a
46 am beste

zu Wüppelser - Altendeich an der Chaussee
belegen, in Parzellen zur Größe von
3,0177 lm , 2,7441 da, 3,2012 lm und
3,4616 Im oder auch im Ganzen öffentlich
an den Meistbietenden auf 6 bezw . 3
Jahre zu verpachten.

Verpachtungstermin wird angesetzt auf
Mittwoch den 28. November

nachmittags 4 Uhr
in I . H . Kuper Wirtshause zu Altebrücke,
wozu Pächter eingeladen werden.

Wiarden . I . Müller , Aukt.
Wegen Wegzugs meines Pächters habe

noch auf Mai 1901 1 große und 1 kleine
Wohnung mit großem Obst- und Gemüse¬
garten in Haddien zu verpachten.

Pachtliebhaber wollen sich baldigst
melden.

Haddien , im November 1900.
T a d d i k e n.

Gesucht.
Kann auf Mai mehreren G - oß- und

Kleinknechten und -Mägden gute Stellen
Nachweisen , auf gleich einem Mädchen von
16 bis 18 Jahren , gegen hohen Lohn.

Waddewarden .- Frau Schlösser.

Sämtliche Bestände in Damen -Konfektion aller Facons
von heute ab zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

M- WssasZsIsskn, ZSVVI',
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nnserer Lollanksnster.

Portriit.
Bestellungen zu Weihnachten erbitte mir

recht bald . Musterbilder habe ich zur
Ansicht.

Wilh . Harms , z. Zt. Wiarden.

Maltonwcine aus Malz,
Tokayer Art,

ein unübertroffener Stärkungswein aus
Malz für Kranke, Schwacheund Genesende,
Sherry- u. Portwein -Art,

nachhaltig anregende, belebendeund hervor¬
ragend bekömmliche Genußweine aus Malz.

Preis per Original -^ Literflasche
I SS Mk.

Engros -Niederlage : Mid. kerävu.

vruekbLlläsr.
Mühlenstr.

Sattlermeister.

Ackilch-
Salo »- EllbsiM
Brikets 6 . kl
stets vorrätig bei

valoalas L 8oka.

Süffrahm-M «rgari»e Pfd . 60 Pfg.,
bei 5 Pfd . 55 Pfg . , stets frisch , empfiehlt

H. W . Hinrichs.
Neue grüne Erbsen , große weiße Bohnen,

Linsen, große Wachtelbohnen, Kapuziner-
Erbsen , Sauerkohl 3 Pfd . 20 Pfg - , alles
nur in bester Ware, empfiehlt

H. W . Hinrichs.
Frische Eier empfiehlt d . O-
Neue Sendung großer Emder Voll¬

heringe 3 Stück 20 Pfg. , ff . mariniert
St . 10 Pfg. , bei H. W Hinrichs.
^IHabe ein Kuhkalb zu verkaufen.

Rüstersiel. Jacob Janssen.

Stets großes >
' Lager in
Hochzetts - und Fest-

Geschenke».
V z. 0. L. Vlöllsl.
V Jever.

VnIIi8
8edu !all 2Ü8v

sinä UooUAS8vd1o886n anlioASnä nnä
uns olssnsturlron 8to § sn dkl'AOstslIt.

§ ür äg.8 ^ .Itsr von 7— 15 TuUrsn
9 ^ 2 lVIaek.

T. « . Valli 8ödne,
Xkll68tra886.

Fernsprecher Sir. 4.

Fisch -Konserve»
in Dosen.

Kronen-Hummer, gekochter Lachs, Lachs-
Koteletts , Lachs in Gelee , geräucherter
Lachsaufschnitt, Granat, Granat in Gelee,
Aal in Gelee , Sprotten in Oel , Sprotten
in Tomaten -Sauce , Appetit -Sild , Christ . -
Anchovis in Gläsern u Fässern , Forellen¬
heringe, Krebsschwänze in Gläsern , Krebs¬
butter , Anchovis-Pasta, Sardinen in Oel,
Ural-Caviar , alles in prima Qualität,
billigst.

MUH . Gerdes.
Uzmcke LMmkenW.

Generalversammlung
Mittwoch den 2l . November abends 7 Uhr
in der Traube.

Tagesordnung:
1 . Teilweise Neuwahl des Vorstandes.
2 . Wahl eines Ausschusses zur Prüfung

der Jahresrechnung.
3 . Wahl vvn Krankenkontrolleuren.
4 . Verschiedenes.

Die Vertreter werden hiermit ein¬
geladen.

Jever , 1900 Nov. 15
Der Vorstand.
B. Müller.

Ordentliche Generalversammlung
am 21 . d . M. nachmittags 4 ' /z Uhr

im Gasthaus wir Traube
Tagesordnung:

1 . Teilweise Neuwahl des Vorstandes,
Wahl der Revisoren und Kranken-
Kontrolleure,

2 . Aenderung der Statuten §§ 11 , 12,
18 und 28 (Erhöhung der Beiträge ),

3 . Verschiedenes.
Wegen der Wichtigkeit der zu verhan¬

delnden Gegenstände wird um zahlreiche
und präzise Beteiligung gebeten.

Der Vorstand.

Heckrmeiil AllkiWc.
Erster

Geleil schMs abend
Mittwoch den 28 . Rovbr . ISO « .

Zur Aufführung gelangen:

Schwank in 1 Aufzuge von Adolph Rosee.
Ogn Vkrw6oli86lt6 l-iebllLber,
Lustspiel in 1 Akt von Otto Senst.

V » 8 A^V88V 1,08,
Schwa k in 1 Akt von L. Schulten.

Anfang präz . 7 Uhr. Kaffenöffnung 6 H z Uhr.
Nichtmitglieder können durch Mitglieder

gegen 1 Mark Eintrittsgeld eingeführt
werden.

Nach dem Theater:
A Lall . A

Sillenstede , im November 1900.
D . z. V.

Z« verkaufen
ein bester Herdbuchstier, iss, Jahr alt.

Wilshausen . H . Cornelssen.
Empfehle

starke, selbst ««gefertigte

Torf- Mil " ^ " .
Schlachtstr. H . von Thünen.

FleischhackmaschiiM
Nr. 5 , 10 u . 20

in bekannter Güte wieder vorrätig.
D . O.

Braunes und Weißes
Christzeug

empfiehlt
Schlachtstraße . K. Heeren.

Beste Speisekartoffeln
empfehle zum Winterbedarf.

I . H . G . Düser.
Zn verkaufen

umständehalber 2 gute führe Kühe.
Connhausen . D. Tadken.

Der Vereinsausschuß desJeverländischen
Herdbuch-VerUns versammelt sich
Sonnabend den 1. Dezbr . d. I.

vormittags 10 ^ Uhr
im Hotel zum Erbgroßherzog zu Jever.

T -O . : 1 . Festsetzungdes Voranschlages
pro 1901 ; 2 . Mitteilung über die Kosten
der Beschickung der Posener Ausstellung
und der Landestierschau ; 3 . Aenderung
der Vereinsstatuten in der Richtung, daß
der Verein nicht auf den landw - Vereinen
des Jeverlandes aufgebaut ist, sondern
selbständig wird ; 4. Aenderung des
Körungssystems ; 5 Geschäftliches; 6 . An¬
träge aus der Versammlung.

Zu 6 müssen die Anträge bis zum 27.
d . Mts . bei dem Unterzeichneten schriftlich
eingereicht sein.

Hohenkirchen, den 18 . November 1900.
Jeverlimdischer Herdbuchverein.

Der Vorsitzende des Vorstandes:
H . Jürgens.

Die Aufnahmebescheinigungen über die
bei der Hauptkörung angekörten Stiere
und aufgenommenen weiblichenTiere sind
bis zum 1 . Dezember d . I . von em
Rechnungsführer , Herrn Aug . Minssen,
Jever (in Firma Wilh . Minssen ) . abzu¬
holen, widrigenfalls dieselben unter Nach¬
nahme der Gebühren den Besitzern auf
deren Kosten zugesandt werden.

Hohenkirchen, den 18 . Novbr . 1900.
Jeverläudischer Herdbuch -Verein.

Der Vorsitzende des Vorstandes:
H . Jürgens.

Der landwirtfchaftl . Verein Wan-
gerland versammelt sich Mittwoch den
28 . November d . I nachm . 30, Uhr in
H . Buns Wirtshause Hieselbst.

T . -O . : 1 - die Gewährleistung bei Vteh-
veräußeruncen nach dem B . G . -B. und
ihre Handhabung in der Praxis ; 2 . Er¬
mittelung des Verkaufswertes des Vieh-
fiandes ; 3 . Schreiben des Großherzogl.
Amts Jever, betr . Tuberkulin -Impfung;
4. die Stellung der landw . Vereine zu
der Landwirtsch.-Kammer ; 5 . Aenderung
des Verhältnisses des Jeverländ. Herdbuch-
Vereins zu den landwirts -b . Vereinen des
Jeoerlandes; 6 Geschäftliches. — Hebung
der Beiträge pro 1900.

Hohenkirchen._ Der Vorstand.
Versammlung des landwirtsch. Ver¬

eins Rüstringen-KnyphausenDonners-
tag len 22 . November nachmstt. präcise
51 , Uhr in Meenens Gasthause zu Schaar.
Tagesordnung : 1 . Hebung der Beiträge,
2 . Vortrag des Herrn Assistenten Gott
wald -Oldenburg über Fütterung des Rind¬
viehes, 3 . Wahl einer Kommission zur
Schätzung des Verkaufswertes und Ge¬
wichtes des Viehbestandes. 4 . Mitteilungen
über Verhandlungen des Sonderausschusses
derD . L .-G. über Kultur in den Marschen,
5 . Mitteilung über die erste Sitzung der
Landw .-Kammer.

Der Vorstand.
H. Müller

Menstckr Vichelsichemz.
Zur Deckung eines Verlustfalles (die

Kuh des D. H . Nietmann zu Sillenstede)
sind gegen den 1 . Dezbr . d . I . von den
Mitgliedern Pf . pro versicherte Mark
bei dem Unterzeichneten einzuzahlen.

Sillenstede , 1900 Nov . 16.
I . H. Etlks.

Mim -TiMmiii
Jever.

Geturnt wird Dienstags
und Freitags von 8 ' bis

10 Uhr abends.

Aonzerthaus.
Sonntagabend ist. ein schw. Hut , gez

Nr . 19 , geg-m Nr 61 vertauscht.
Um Umtausch bittet freundlichst

Grendel.
Annoncen für die jeweilige

Tages-Ausgabe werden bis
morgens 10 tthr erbeten,später
eingehende können in der Regel erst am
folgenden Tage Aufnahme finden. Große
Anzeigen erbitten möglichst frühzeitig.

Die Expedition
des Jeverschen Wochenblatts.

Verantwortlich « Redakteur : G . Wettermann in Jever.

Unsere

LkdlLtteeke
Aklögt OL. 1700 kesmm 8vimtzs

nnä kostet nur
2,2 » Alk.

ck. m. Valk 8ölwe,
Theater in Jever

(Hotel zum Erbgroßherzog ).
Dienstag - en 2V . November ISO«.

8 . Gastspiel
der Wilhelmshavener Theater -Gesellschaft

Abschieds-Gastspiel des Herr«
Erich Kämmerer vom Stadttheater

in Stettin.

Maria Stuart.
Von Friedrich v . Schiller.

Preise der Plätze:
Abonnementsbillets mit 25 Psg.

Aufzahlung gültig.
Sperrsitz 1,50 Mk. , i . Platz 1 Mk. , Galerie

50 Pf . , Schüler auf 1 . Platz 50 Pf.
Tagesverkaufspreis : Sperrsitz 1,25 Mk,
1 . Platz 80 Pf . bis 6 Uhr bei Gebr . Tiarks.
Kaffenöffmrng6^ Uhr . Anfang präz . 7 Uhr

Die Direktion.
Sonntag den 25 . November

Tanzmusik,
wozu freundlichst einladet

Ostiem. H Hinrichs.

Kurg
"

/ >
Sonntag den 25 . November

Wettspinne »,
nachher _

Es ladet freundlichst ein
R. Willms.

Sonntag den 25 . d . M-

großer Mall,
wozu freundlichst einladet

D. GerdeS-

Singverein Edelweiß,
im

Freitag den 23 . November 1900 abends
7 Uhraußerordentliche Versammlung»

Herren und Damen der Umgegend,
welche dem Vereine noch beitreten wollen,
werden höflichst um ihr Erscheinen gebeten,
oa die Statuten festgesetzt werden sollen,
auch zur Wahl des Dirigenten geschritten
werden soll.

Im Aufträge:
Der Schrift- und Kvffeführen

Verlobungs-Anzeige.
Statt besonderer Anzeige.

Die Verlobung unserer Tochter
mit dem Herrn Auditor Lttiinar
RlurLvi » in Delmenhorst zeigen 8>ir
hierdurch ergebenst an.

A. H . Hoher und Frau
Auguste geb . TöbelmanL

Luna Loysr
Hilmar Marken
empfehlen sich als Verlobte.

Delmenhorst, 17. November 1905

Gelegen HeilsKauf
IVir einxkelllsn einen kosten

Neioe 40 pfg .,
rvirklieUsr IVert 60 Lk§ .

-I. n . Valk 8öIulS.
_ i*.

Hierzu ei» zweites Blatt-



KMedtttätlich mit Ausnahme der Sonn- und Festtage.KMedtt täglich mit Ausnahme der Sonn- und Festtage.
WkMUerneursprers pro suuaricu2 rrue Popanpaue» nehmen
M sisRwi ê»s-ltgegeu . — Mr die StMabonnenten inel. Bringelohn 2^ . Nebst der Zeitung Jnsertkonsaebühr für die CorpusMeoder dem » WML

für das Herzvgthum Oldenburg 10 Wr das MMA M H-
Druck und Verlag von C- L. Mettcksr L GDss Ls IMk-

JeverlLudische Nachricht
^ 270. Dienstag den 20. November 1900. 110. Jahrgang.

Zweites Blatt.

Politische «ebergcht.
Berlin , 17 . Nov . In parlamentarischen Kreisen

gilt als sicher , daß die Tarifvorlage den Reichstag in
dieser Session nicht mehr beschäftigen wird. Der Verzicht
wird darauf zurückgeführt , daß in Regierungskreisen selbst
die Einführung eines Doppeltarifs auf erhebliche Bedenken
gestoßen sei.

Grotz -Strelitz, 17 . Nov . Es wird bestätigt , daß
der Kaiser den Vorfall in Breslau gar nicht bemerkte,
da er nach der andern Seite hin grüßte. Der Erbprinz
von Sachsen - Meiningen, welcher dem Standort der
Schnapka zunächst saß , sah , wie diese einen Gegenstand
schwang und ihn nach dem Wagen schleuderte . Der
Kaiser legte dem Vorfall keine Bedeutung bei.

Aus Breslau wird weiter gemeldet : Der Ueber-
fall war ursprünglich einem hiesigen Rechtsanwalt zu¬
gedacht gewesen . Die Schnapka hatte vorgestern den be¬
treffenden Herrn auf dem Gericht gesucht , um sich mit ihm
auseinanderzusetzen , da sie in einer Prozeßangelegenheit
wegen auf den Rechtsanwalt erbittert war. Sie traf ihn
nicht. Gestern früh kaufte sie das Beil, mit dem sie den
Wurf that , und verlangte dann den Rechtsanwalt in
seinem Bureau zu sprechen . Man wies die aufgeregte
Person ab . Auf dem Heimweg sah sie große Menschen¬
massen in der Gartenstraße . Sie erkundigte sich, was es
gebe , und erfuhr, der Kaiser komme . Anscheinend erst in
diesem Augenblick hat sie den Gedanken gefaßt, ihrer Wut
durch einen Angriff auf den Monarchen Luft zu machen.
Sie leidet , wie jetzt durch den Kreisphysikus festgestellt
ist , an tiefer Geisteszerrüttung und hochgradigem Ver¬
folgungswahn. Auch während der polizeilichen Ver¬
nehmung benahm sie sich so, daß an ihrem geistigen Zu¬
stand kein Zweifel sein kann . Sie wird wahrscheinlich
schon in den nächsten Tagen aus dem Untersuchungs¬
gefängnis in eine Irrenanstalt gebracht werden.

Auf der Woge des Glucks.
Roman von Bernhard Frey.

(Fortsetzung.)
„Nun , so geschieht es eben um meinetwillen, wenn

ich auch unter kläglicher Einschränkung leide — kann ich
doch nicht einmal meinen Lieblingswunsch verwirklichen,
im Winter und im Frühling in Paris zu leben , im
Sommer in St . Moritz und im Herbst die Jagdrennen in
London mitzumachen . Das wäre mir Genuß und Freude
—

, diese deutschen Großstädte sind ja nichts als ein arm¬
seliger Notbehelf. Wenn Dich übrigens unser jetziges
Dasein so sehr onwidert, ma, ostörs, so liegt es in Deiner
Macht, Dich davon zu befreien — erfülle meinen Wunsch,
heirate . "

„ Würde dann ein anderes D - sein für mich be¬
ginnen ? "

„ Vielleicht . Jedenfalls würde, trotzdem Du gerade
keine kostspieligen Passionen hast, meine Börse eine be¬
trächtliche Erleichterung verspüren.

"
„So erfülle mir meinen lange gehegten Wunsch,

Mama , und laß mich selbständig werden, auf eigenen
Men stehen , ich kann es, gewiß , ich kann cs . Ich bin

ganz tüchtige Klaviervirtuosin, a le meine Lehrer
haben es mir gesagt — "

^ „ Und Du wirst von Stadt zu Stadt ziehen und für
^ Ad in Konzerten spielen , die Baronesse Wismar ? Du
Aerßt, nie und nimmer geschieht das , so lange weine
Augen offen stehen . Wie kannst Du es wagen, diesen
empörenden Vorschlag zu wiederholen? "

„ Dann laß mich hier in München zurück , wenn Du
uach Paris gehst — ich will Dir nicht hinderlich sein,

dele hat mir angeboten — "
» Deine Freundin , die Malersfrau ? Sehr gütig, in

Die Unruhen in China.
Berlin , 17 . Nov . Der kaiserliche Generalkonsul in

Shanghai Dr. Knappe hat am 16 . November auf dem
Linienschiff Kurfürst Friedrich Wilhelm die Reise nach
Nanking angetreten. An Bord des Schiffes befindet sich
auch der Geschwaderchef Kontreadmiral Geißler. Zur Zeit
sind auf dem Jangtse in der Nähe von Nanking auch
eine Anzahl englischer und ein französisches Kriegsschiff.

Aus Shanghai wird weiter gemeldet : KonsulKnappe
hatte eine Unterredung mit dem Vizekönig Liukunhi.
Dieser dürfte vermutlich gezwungen werden, entweder die
Hand dazu zu bieten , daß die weitere Verproviantierung
Singanfus aufhört und der Hof nach Peking zurückkehrt,
oder seine den fremdenMächten unfreundlicheHaltung offen
zu dokumentieren; Zweideutigkeiten sollen nicht länger ge¬
duldet werden.

Eine Million Taels, die in verschiedenen Provinzen
im Süden und Zentrum gesammelt wurde, ist jetzt nach
Nanking unterwegs, wo sie einem Spezialkommiffar über¬
geben werden soll , der die fünf großen Transporte von
Truppen aus den Wusungforts begleiten wird ; diese harren
hier der Weiterbeförderung. Sie sollen über eine halbe
Million Taels an Tribut der Kwangtung- und Tschekiang-
provinzen mit sich führen.

Peking, 16 . Nov . FcldmarschollGraf Walt erste
hat heute den Prinzen Tsching und Lihungtschang im
Kaiserpalast empfangen. Frhr. v . d . Goltz fungierte bei
dem Besuch als Dolmetscher. Feldmarschall Walderste
forderte, daß die chinesischen Truppen aus der Nähe des
Okkupationsgebietes zurückgezogen würden, dann würden
auch weitere Expeditionen unterbleiben.

Washington, 16 . Nov. Der hiesige chinesische
Gesandte erhielt ein Kubeltelegramm des Taot̂ i Scheng
folgenden Inhalts : Ein vom 13 . November datiertes
kaiserliches Dekret entkleide die Prinzen Tuan und
Tschwang ihres Ranges und ihrer Aemter und befehle,
daß beide auf Lebenszeit gefangen gesetzt werden. Das
Dekret ordne ferner an , daß Prinz Jih und der Prinz
zweiten Grades Jing gefangen gesetzt werden, daß der
Prinz zweiten Grades Lien seines Ranges entkleidet werde,
daß der Herzog Tsailan und Jingnien im Range herab¬

der That ! Und wovon wolltest Du leben in München ? ,
Vielleicht als bezahlteLehrerin von Haus zu Haus gehen
und Klavierstunden geben ? Entspricht das Deinem Ideal
eines angenehmen Daseins ? "

„Jedenfalls sehr viel mehr als dies uuthätige Schein¬
leben , in dem ich jetzt wie gefangen hindämmern muß.
Eine Existenz , mag sie noch so schwer sein und Schatten¬
seiten haben , ist immer menschenwürdig , sobald sie sich
zum Träger , zum Dienste einer nützlichen Idee empor¬
gearbeitet hat .

"
„ Es thut mir leid, daß unsere Ansichten wie in

vielen Dingen so auch hier so ganz und gar auseinander¬
gehen . Ich meinerseits hasse das Wort „ Dienst" und
verbinde damit eine Art von Schande — ich sage eine
Art . Von Nutzen und Arbeit kann keine Rede sein , und
ich muß Dich ersuchen , so spießbürgerliche Nebenkarten
ferner aus dem Spiele zu lassen . Und nun genug des
Echauffements — soll man sich um des alten, leider aber
ewig neuen Liedes willen Teint und Laune verderben? "

Die Baronin trat vor den Toilettenspiegel, den große
Kerzen beleuchteten , und stäubte mit der weichen Puder¬
quaste noch etwas Reispulver über ihre Wangen, während
sie sich leicht zurückbog , um den Effekt im Glase zu be¬
obachten . Die Tochter ließ ermüdet die langen Wimpern
über die Augen sinken , daß es aussah , als lege sich ein
tiefer Schatten auf die Wangen des süßen , blassen Ge-
sichtche s ; ein leises , nervöses Zucken flog um die Lippen
und ihre Hände spielten mechanisch mit dem buntgefiederten
Vogel, der als Fächer an feiner Goldkette von ihrer
Taille niederhing. Es war still in dem hohen, weiten
Gemach , so still , daß man die Kerzen vor dem Toiletten¬
spiegel leise knistern hörte.

Rechts und links neben den weit zurückgeschlagenen
Flügelthüren ihrer glänzend geschmückten und erleuchteten
Salons postiert, empfingen Herr und Frau von Heins¬
dorff ihre Gäste. Beide waren liebenswürdige, gebildete

gesetzt werden, daß Tschaoschutschiao degradiert aber als
Beamter beibehalten und daß Jühsien nach der fernsten
Landesgrenze verbannt werden soll . Bezüglich Kanjis
heißt es in dem Dekret, daß, da er ja tot sei, keine Strafe
mehr über ihn verhängt werden könne.

London, 17 . Nov. Die Abendblätter melden aus
Shanghai , den 16 . d . Mts., Prinz Tuan befinde sich gegen¬
wärtig zu Ninghsia in Schansi in Haft . Jühsien sei in
Pinan bei Singanfu verhaftet worden. Beide träfen aber
Anstalten zu entkommen.

Paris, 17 . Nov. Eine Depesche des Generals
Voyron aus Taku , den 16 . d . Mts -, bestätigt die Be¬
setzung der Grabmäler im Osten und Westen , ebenso die
Hinrichtung des tartarischen Marschalls Fantai in Pao-
tingfu. Die Depesche fügt hinzu, daß in der Gegend von
Paotingfu vollständige Ruhe herrsche , obwohl die An¬
wesenheit einiger Boxer gemeldet werde . — Die Arbeiten
zur Vollendung der Bahn nach Hankau schritten gut fort.
Der allgemeine Gesundheitszustand sei gut.

Der Krieg in Südafrika.
London, 17 . Nov. Reuters Bureau meldet aus

Bloemfontein vom16 . d. Mts . : Die Buren , die Ficksburg
besetzt halten, erwarten, daß sich Dewet mit ihnen vereinigen
werde . Dieselben halten eine feste Stellung in den Bergen
des Freistaats und sind mit Kleidern und Lebensmitteln
reichlich versehen . — Wegen eines gestern in der Nähe
von Edenburg stattgehabten Gefechts traf der gestern von
Kapstadt fällige Bahnzug erst heute in Bloemfontein ein.
Die Buren sind Vertrieben und die Bahnlinie ist gesäubert.
Es heißt, es sei auch ein Panzerzug in Thätigkeit gewesen.

London, 17 . Nov. Feldmarschall Roberts be¬
richtet aus Johannesburg vom 16. d . Mts . : Die Generale
Barton und Douglas , ersterer von Potschefstrom, letzterer
von Ventersdorp kommend , besetzten am 16 . Nov. Klerks-
dorp , ohne auf Widerstand zu stoßen . Douglas hatte
Tag für Tag Geplänkel mit demLiebenbergschen Kommando;
er nahm dabei 15 Buren gefangen und erbeutete viele
Schafe und Rindvieh. — Roberts meldet ferner von
unbedeutenden Angriffen auf britische Patrouillen und
Geleitmannschaften, die an verschiedenen Punkten stattfanden.

Menschen in mittleren Jahren , von angenehmer äußerer
Erscheinung, harmonischer Gemütsart und großem Reich¬
tum, der es ihnen gestattete , ein heiteres, geselliges , oft
durch weite Reisen unterbrochenes Dasein zu führen und
namentlich ihre Vorliebe für die Kunst durch Ankauf guter
Bilder , Unterstützung mittelloserTalente und Heranziehung
namhafter Maler und Bildhauer zu bethätigen.

Die Baronin Wismar , die soeben mit ihrer Tochter
durch die Vorzimmer schritt , war in München keine
Fremde. Die wenigen Jahre ihrer Ehe hatte sie teils in
London, teils in Paris und Brüssel zurückgebracht ; dann
war sie in Wien , München und Berlin erschienen und
hatte in jeder Stadt mit Ausnahme des Sommers , den
sie jedesmal in Bädern verlebte , mehrere Jahre verweilt,
am längsten in München, woselbst die junge Baronesse,
die ein ausgesprochenes Talent zur Musik hatte, mehrere
Winter hindurch das vorzügliche Konservatorium besuchte.
Man sah die schöne , elegante Frau, die so lebhaft und
hübsch zu plaudern verstand und jedem so angenehme
Dinge sagen konnte , überall gern ; die Herren fanden sie
zwar etwas kokett und die Damen zu jugendlich auf¬
tretend ; dennoch war man erfreut, nach fast dreijähriger
Abwesenheit zu vernehmen, daß die herumziehends Dame
ihr Zelt wieder für einige Zeit in München in den Vier
Jahreszeiten aufgeschlagen habe.

„ Sie sehen mich enchantiert ob Ihrer liebenswürdigen
Einladung , liebste Heinsdorff," sagte sie jetzt, der Gast¬
geberin mit anmutigster Bewegung beide Hände entgegen¬
reichend . „ ich war wahrhaftig in diesen ersten Tagen der¬
artig fatigiert und in Anspruch genommen, daß ich mir
die Freude eines Besuches bei Ihnen versagen mußte;
Ihr reizendes Prävenire hat mich daher wahrhaft gerührt
und beschämt . Ich brauche Sie und Ihren Gemahl nicht
zu fragen, wie es Ihnen geht — das sagt mir ein Blick .

"
(Fortsetzung folgt.)



PrivatMmtmchllWN.
Für betreffende Rechnung werde ich

Donnerstag den 22. Nov. - . I.
nachm. 1 Uhr ans.

im Wirtshaus „ Birnbaum " an derMühlen¬
straße zu Jever öffentlich meistbietend auf
Zahlungsfrist verkaufen:

i großen neuen Kleiderschrank, 2 Tische,
ch, Dtzd. Stühle. 1 Nähmaschine, 1
Karre , 1 Häcksellade , 4 Stalleimer, 1
Ackerwagen, mehrere Wagenlettern , 1500
Pfund Kartoffeln , Steckrüben, Bohnen
und andere Gartenfrüchte , S Fuder
Heu, 1 Weckuhr, Sichte und Sense,
versch . Holz , Steingut, Topfblumen,
Spaten, Harken u. a . Sachen,

1 Kommode , 1 Dezimalwage mit
Gewichten.
Kaufliebhaber werden eingeladen.

Jever. M . U. Mirrffen.
Proprietär I . H . Janßen Hieselbst , als

Vormund über Anton Ulrich von Thünen,
will die seinem Mündel gehörigen, in der
Nähe von Jever belesenen

beiden Hamme

bcsikll WeleM
zur Gesammtgröße von 7,5935 tta
ImM « de« ZS. Memder d. 3.

A, mittags IS Uhr
in HorchsMestaurant in Jever auf die
Dauer von 6 bezw . 3 Jahren öffentlich
an den Meistbietenden durch mich ver¬
pachten lassen.

Pachtliebhaber werden eingeladen.
Hohenkirchen, den 18. November 1900.

H . Jürgens.
Landwirt Wilh . Christians zu Groß

Hauskreuz will von seinem daselbst be¬
lesenen Landgute
IS Hektar 81 Ar 14 Qum.

^ 33,4S Matten

krünlanä,
größtenteils altes Weideland , in 6 Losen
aus die Dauer von 3 Jahren öffentlich
an den Meistbietenden durch mich verpachten
lassen.

Termin zur öffentlichen Verpachtung
wird angesetzt auf
Dienstag den 27. Novbr. 1900

nachmittags 2 Uhr
in Horchs Restaurant in Jever.

Pachtliebhaber werden eingeladen.
Hohenkirchen, den 18. Novbr. 1900.

H. Jürgens.
Herr Redmer Daun hieß läßt
Freitag den 30. Novbr. 1900

- abends 7 Uhr
im Gasthofe zum roten Löwen seine beim
Tivoli hieß belegenen

34 Aecker
auf 3 Jahre zum Gemüsebau öffentlich
verpachten, wozu Pachtliebhaber einladet

Jever. Aukt. H . A. Meyer.

Jmmobil-Verkaus.
Wegen Wegzugs steht ein in Roden¬

kirchen , Butjadingen , in der Nähe des
Bahnhofs belesenes , im besten Zustande
befindliches Immobil, bestehend aus
einem Wohnhaus mit großem Obst- und
Gemüsegarten , nebst großen Stallungen
und einem Nebengebäude, welches zu zwei
Arbeiterwohnungen eingerichtet ist , zum
Verkauf . Auf Wunsch mit ca . 5 Hektar
bestem Weideland . Der Preis ist sehr
niedrig gestellt und eignet sich dies An¬
wesen besonders für ein Vieh-Geschäft
oder einen Privatmann, sowie auch für
einen kl . landwirtschaftlichen Betrieb.

Zur Erteilung näherer Auskunft ist
gerne bereit

Jever, Wafserpfortstr . 64 oben.
Weltzieu.

Keine kalten Fiche mehr!
8k Vesilrivklv „Lave8"-8ekuks uuä SüsksL! ^8

Sensationelle Erfindung ! Vollendete Neuheit!
! Liebliugs-Schuhwerk aller derjenigen, welche davon gekauft haben!

Kss bvsls u . gssunilvsls 8 vkuk « vnk , « SS VS giebi.
Unübertroffen an Güte und Haltbarkett , ausdünstungsfähig , warm , anschmiegend,
weich elastisch , bequem, elegant und unverwüstlich. Kein Druck bet Ballen und
sonstigen Fußleiden mehr. Einzig mögliches Schuhwerk für Gicht - und
Rhenmatismnskranke, von hohem hygienischem Wert für Schweißfußleidende.

Al»» «rnck
! Einziges Zukunfts -Schuhwerk d . Welt ! ! Keine haltose Reklame, wirkt. Thatbestand!

! ! Gesetzlich geschützt und patentiert ! !
Allein zu haben bei Üenm . Isvsi », Ecke Neuermarkt.

M . Alle andereren SortenWinterschuhe in nur bester Ware billigst.

Berfichernngsftand über43 TausendPolicen.

Allgemei«e Nenteir -Anjtalt
Gegründet 4833. 2A Reorganisiert 1855.

Gegenseitigkeits-Gesellschaft unter Aufsicht der K. Württ. Regierung.
Mms - , Rmtm - Mil KaMimMMmgM.

Aller Gewinn kommt ausschließlich den Mitgliedern der Anstalt zu gut.
Billigst berechnetePrämien . W» Hohe Rentenbezügs.

Außer den Prämienreserven noch bedeutende, besondere Sicherheitsfonds.

Nähere Auskunft , Prospekte u . Antragsformularekostenfreibei den Vertretern:
IA F Clusmann, Buchhalter in Jever ; Fritz Haschen, Gastwirt in Hooksiel.

Beinkrankheiteil
aller Art

HM schmerzlos , ohne Operation , ohneDerussMung,
aus Wunsch Garantie nach besonderer Abmachung,

p Wr. wkä. Lä . 81rM.
SpMalarzt Me Beinkranke M HM

jetzt
^°°°°

küss !0.
Briefliche Auskunft kostenlos.

^ ttsusr Lrkolg llsr llannovsrsolienvakssksbrik I

Lvei8§-eAk85
klÄttrstokfvsrNAItniss — l : S .2

Verxsvkans Uollon von es . SS Ltüok 28 kkz.
VoläsuvVlsaaills IVsIlsusstsIlung Paris 1900.

Landwirt P . I . Meenen zu Altgarms¬
siel will von dem von ihm übernommenen
Landgute „ Belmshelm "

, GemeindeTettens,
die Gebäude

mit Gärten und
Grnnländereien

zur Gesamtgröße von 8 tta 12 o 9 qm
----- 17,18 Matten , die übrigen Ländereien
zur Größe von 20 üg. 67 a 50 qm
43,75 Matten parzellenweise öffentlich an
den Meistbietenden durch mich verpachten
lassen.

Die Ländereien sind sämtlich Grünland,
zum großen Teil altes Weideland und
werden zum Beweiben verpachtet. Der
Pächter des Hauses soll indessenberechtigt
sein , unter besonderen Bedingungen einen
Teil der Pachtstücke zu mähen.

Termin zur öffentlichen Verpachtung
wird angesetzt auf
Dmersks k« W. Mmier d . 3.

(nichtMontag den 19. Novbr.)
nachmittags 3ß, Uhr

in W . Carstens Wtrtshause in Tettens
Pachtliebhaber ladet ein und ist zur Er¬

teilung näherer Auskünfte bereit
H. Jürgens.

Hohenkirchen, den7. Novbr. 1900.
Gesucht

auf Ostern ein Malerlehrling.
Garms. F . Tyedmers,

Maler.

Verkauf von Weideland,
Giirten nnd Ackerland.

Die den Fideikommißerben des weil.
U- F. Heinemeher gehörigen

Immobilien,
als:

Ä. 12 Matten (5,6791 üs .) am Hookstief,
b . 3 Matten (1,4349 Im) daselbst,
0 . 3 Matten ( 1,4942 Ü3.) am Kröpelwege,
ck. 2 Matten ( 1,0386 üs.) beim Moor-

warfertief,
v . 1 Dreesche auf der Südergast

(1,9035 du),
l 1 Dreesche beim Tivoli (2,0439 da ),
§ . mehrere Gärten auf der Südergast,

an der Ziegenreihe und beim
Tivoli, ferner

tt. 72 Mk. 66 Pf. Erbheuern und einige
Kirchensitze u . Begräbnisstellen

kommen
Donnerstag den 22 . Nov. 1900

nachm . 4 Uhr
im Saale des Rüstringer Hofes Hieselbst
zum dritten und letzten Male zum
öffentlichen Verkaufsaussatze, wozu Kauf¬
liebhaber mit dem Bemerken eingeladen
werden, daß in diesem Termine cvent.
sofort der Zuschlag erfolgen soll.

Jever. Aukt. H. A. Meyer.

Die Martini d . I . pachtfrei gewordenen

Dienstlimdereien
der hiesigen Pfarre sollen
Montag den 26. Novbr . d . I.

nachmittags 7 Uhr
in I . H. Fimmen Gasthanse hiers.
öffentlich verheuert werden. Reflektanten
können alles Nähere beim Kirchenältesten
Eilks vorher erfahren.

Sillenstede , 1900 Novbr . 15.
Albers , Aukt.

«oo 8tüek
Regulieröfen,
Dauerbrandöfen,
Sparherde,
Keffelöfen

habe ich am Lager und gebe diese zu sehr
billigen Preisen ab.

Wittmund. Wilhelmshaven.
S ÜKvvrl « .

Plack- u. Mettwurst . G. Kahlen.

Ernstgemeint
ist die vorzüglicheWirkung v . Radebenler

Carbol-Theerschwefsl -Seife
von Bergmann L Co. , Nadebeul -Dresden,

Schutzmarke: Steckenpferd,
gegen alle Arten Hnutunreinigkeiten
undHautausschläge , wie Mitesser, Ge¬
sichtspickel , Pusteln , Finnen , Hautröte,
Blütchen, Leberflecke rc . ä Stück 50 Pfg.
in der Läwen -Apotheke.

Unterzeichneter wünscht sein Hierselbst
hart an der Chaussee belegenesKsus
mit Gartengruud, welches sich für einen
Proprietär sowie für jeden Geschäftsmann
eignet, zum 1 . Mai 1901 zu vermieten.

Wiarden . H Cordes.

Es weist , wer wirklich sparsam ist,
Vast die beste Ware die billigste ist ! !

DasjenigeViehwaschpulver,
welches die Probe der Zeit rühm-
lichst bestanden — fabriziert seit 1836
— ist und bleibt das altbewährte
Angeleroder

„Latrirxer ".
(Man kontroll . genau d . Schutzmarke!)

In allen Apotheken zu haben,
n a n Jever , Wittmund, Fedder¬
warden, Carolinensiel,Neustadt¬
gödens, Hooksiel.

yüWfNlM!
WZSLhL NW

MckZ „M §ckW"
Alleiniger Fabrikant

P . f . Lusevch

Varel i. 8.
Unübertrefflich in seiner Wir¬
kung , macht die Wäscheblen¬
dend weiß. Billigstes und

bestes Waschmittel.
Ueberall zu haben.

Empfehle
zu jeder Zeit Groß - , Klein- , Futter-
Knechte , Kutscher , Hausdiener , Burschen-

Nachw.-Bureau A. Meyer,
Verden/Aller, Domstr. 10.
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